
Wochenblatt
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amkliches

Publikations-Organ

für Amks- und

Gemeinde Behörden

für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile oder deren Raum 25 Pfg., für außerhalb
Wohnende 35 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 70 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 9,00.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.
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Amtlieher Tei
Mehl und Brotpreiſe.

Zufolge Anordnung des Reichswirtſchafts miniſteriums
ſind für das vom Kommunalverband zu verbrauchende Ge
treide 28 Mark je d7 Zuſchlag an die Reichsgetreideſtelle
zu zahlen. Demgemäß treten mit Zuſtimmung der Preis
prüfungsſtelle für den hieſigen Kreis mit dem 1. Januar
1920 folgende Mehl- und Brotpreiſe in Kraft

Pfd. Roggenb rot 64 Pfg.
1. Brötchen Weizengebäck (75 gr) 11
1 Pfd. Krankenbrot (Weizengebäck) 85

1 Pfd. Roggenmehl 65
1 Pfd. Weizenmehl 59

Torgau, den 30. Dezember 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Dr. Gereke.

Annaburg, den 2. Januar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Auf Grund der S 11 und 17 der Bundesratsver
ordnung vom 18. Juli 1918 (R G.Bl. S. 738) in Ver
bindung mit S 13 der Bundesratsverordnung vom 25. 9.
1915 (R.- G.Bl. S. 607) in der Faſſung der Novelle vom
4. 9. 1915 (R- G.Bl. S. 728) wird hierdurch für den
Umfang des Kreiſes Torgau folgendes angeordnet.

S. 1. Jeder Kartoffelerzeuger hat bis zum 1. 2. 20
dem Kreisausſchuß die genaue Anzahl ſeiner Kartoffelmieten
und die Länge jeder einzelnen von ihnen anzuzeigen.

S 2. Veränderungen des angemeldeten Beſtandes an
Kartoffelmieten (S 1) hat der Eigentümer dem Kreisaus
ſchuß jedesmal binnen 3 Tagen anzuzeigen

S. 3. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung
gemäß S 17 der Bundesratsverordnung vom 25. 9. 1915
R G.Bl. S. 607) ſoweit nicht die Strafvorſchriften des

18 der Bundesratsverordnung vom 18 7 1918 B

Zu Zweien einſam.
Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)25]
Dieſe Nachricht war Wolf ſehr angenehm. Er
brauchte nun wenigſtens nicht den liebenswürdigen Wirt
zu ſpielen

Als ſein Vater kam, war er ſehr erſtaunt, von der
Abreiſe der Gäſte zu hören. Auch er hatte den Aufbruch
nicht bemerkt, da er feſt geſchlafen hatte. Kurze Zeit
darauf erſchien Liſelotte, um wie ſonſt mit den beiden
Herren und Fräulein von Schlegel das Frühſtück zu
nehmen.

Sie ſah ſehr bleich aus, und die Augen brannten, als
ſei ihnen der Schlaf fern geblieben. Die Lider waren
leicht gerötet von vergoſſenen Tränen. Jhr Anblick ſchnitt
Wolf ins Herz. Am liebſten wäre er aufgeſprungen und
hätte ſte in ſeine Arme genommen, um alle trüben Ge
danken fortzuküſſen. Aber ſie ſah kalt und fremd an ihm
vorbei und ſprach ſo ruhig und beherrſcht mit Fräulein
Frieda und ihrem Vormund, daß er ebenfalls nur höflich
kühle Worte mit ihr wechſelte.

Als man ihr mitteilte, daß die Gäſte ſchon abgereiſt
waren, ſagte ſie gelaſſen: „Jch wußte daß ſie den Frühzug
benutzen wollten. Die Dienerſchaft hatte ſchon geſtern
abend Weiſung bekommen bezüglich Frühſtück und Bereit
haltung der Wagen. Die beiden Damen hatten ſich
geſtern abend von mir verabſchiedet

Damit war eine unbefangene Unterhaltung eingeleitet.
Fritz Gernrode ſah ſein Mündel einigemal ernſt und

fragend an, als wolle er ergründen, was in ihrem
Köpfchen vorging. Als ſie es bemerkte wurde ſie rot
und ihre Oberlippe zuckte nervös. Dies Zeichen war ihm
bekannt, es verriet ſtummen Trotz. Da ſah er von ihr
fort. Solange ſie in dieſem Stadium war, konnte man
nichts mit ihr anfangen, das wußte er. S

Nach den Frühſtück zog ſich Liſelotte ſofort in ihre
Zimmer zurink und Wolf ließ ſeinen Black Prince ſatteln.

Fekegr. Adreſſe Zeilung Annaburg Wez. Halle.

24. Jahrg.
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angemeldete Kartoffelmieten dem Kommunalverband ohne
Zahlung einer Entſchädigung

Torgau, den 19. Dezember 1919.

Der Kreisausſchuß.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 30. Dezember 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

HKleinwohnungen.
Der Normenausſchuß der Deutſchen Induſtrie in Berlin
N. W. 7, Sommerſtraße Aa, hat in Heft 12 ſeiner Mittei

lungen vom Oktober d. Js. die Entwürfe der Normenblätter
287 bis 294 über Treppen für Kleinwohnungen veröffentlicht

Bauunternehmer uſw. werden hierauf mit dem Be
merken hingewieſen, daß Sonderabdrücke aus den regel
mäßigen Mitteilungen des Normenausſchuſſes (z. B. über
Türen, Fenſter, Holzbalkendecken u. dergl.) von dieſem gegen
geringes Entgelt bezogen werden können.

Torgau, den 27. Dezember 1919.

Der Landrat. Gereke

Das Miniſterium für Volkswohlfahrt hat mir die Dar
ſtellung eines in Neidenburg in Oſtpreußen von der Klein
ſiedelungsgeſellſchaft im Juli und Auguſt d. Js. ausgeführten
Arbeiterdoppelwohnhauſes in Holzbauweiſe nebſt Anſchlag
überſandt.

Die Wohnung beſteht aus Stube, Küche, Speiſekammer,
Stall und Vorraum und iſt zu verhältnismäßig geringen
Koſten herzuſtellen.

Indem ich alle Intereſſenten auf dieſes Beiſpiel hin
weiſe, bemerke ich, daß Zeichnung und Koſtenanſchlag wäh
rend der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen
werden können.

Torgau, den 27. Dezember 1919.

Der Landrat. Gereke.

Jhn verlangte nach einem friſchen Ritt ins Freie. Die
kühle Luft tat ihm wohl und beruhigte ſeine Nerven. Es
wurde ihm leichter und freier ums Herz. Sein Vater
hatte recht. Liſelottes Liebe gehörte ihm trotz allem,
und dieſe Liebe würde ſie auf den rechten Weg zurück
bringen, von dem ſie Sibylles ränkevolle Worte verdrängt
hatten.
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Die beiden jungen Ehegatten lebten nebeneinander
hin, wie zwei Fremde, die ſich nichts zu ſagen haben.
Dabei hatten ſie ſich nie heißer, ſehnſüchtiger geliebt
als jetzt.

Wolf war artig und ritterlich gegen Liſelotte und ließ
ſie faſt nie aus den Augen. Sie vermied es aber, außer
den Mahlzeiten mit ihm zu ſammenzutreffen. Jn Gegen

wart von Wolfs Vater und Fräulein von Schlegel ſprachen
ſie ſcheinbar unbefangen miteinander, ſo daß die ahnungs
loſe alte Dame nichts von dem Zerwürfnis merkte. Die
junge Frau verſtand es ſehr gut, Wolfs Blicken auszu
weichen, und ſie tat es mit großer Beharrlichkeit, denn
wenn ihre Augen zufällig einmal zuſammentrafen, las ſie
in den ſeinen einen ernſten, forſchenden Vorwurf, der ſie
beunruhigte. Um dieſe Unruhe zu verbergen, zeigte ſie ſich
danach ſtets doppelt kühl und zurückhaltend.

Einmal trafen ihre Hände zuſammen, als ſie zu
gleicher Zeit nach einer herabgefallenen Zeitung griffen
Jhre Hand zuckte zurück, als habe ſie ſich verbrannt und
ſie bekam einen roten Kopf. Sie hörte, daß Wolf tief
aufſeufste, und das erregte ſie ſo ſehr, daß ihre Hände
zitterten. Sie fühlte, daß er ſie beobachtete, fühlte, daß
ihr das Blut ins Geſicht ſchoß, da ſtand ſie brüsk auf und
verließ das Zimmer.

So kam es, daß Wolf zuweilen doch wieder irre
wurde an ihrer Liebe. Er begriff und verſtand nicht, daß
ein ſtolges Frauenherz lieber zugrunde geht, als ſich an
merken zu laſſen, daß es den Mann liebt, der es ver
ſchmäht. So vergingen ihm die Tage zwiſchen Hoffen
und Verzweifeln, während Liſelotte ſich immer tiefer in

gleicher Weiſe geregelt werden,

Fleiſchbeſchaugebühren.
Der im Kreisblatt Nr. 143 Jahrgang 1919

abgedruckte Nachtrag zur Fleiſchbeſchaugebühren Ordnung
enthält inſofern einen Druckfehler, als unter Ziffer II C
(Entſchädigung der Beſchauer) bei der Ergänzungsbeſchau
rücklage, ſoweit die Unterſuchung von Schweinen in Betracht
kommt, 0,75 Mk. anſtatt 0,15 Mk. in Anſatz gebracht
worden ſind. Hierdurch ſind verſchiedentlich Jrrtümer her
vorgerufen worden. Jch erſuche daher die Herren Amts
vorſteher des Kreiſes, wegen der ordnungsmäßigen Berech
nung der fraglichen Gebühren das Erforderliche zu ver
anlaſſen

Torgau, den 29. Dezember 1919.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 6. Januar 1920.

Der Amtsvorſteher. Schaefer.
Es iſt beabſichtigt, Gummiabſätze an kriegsbeſchädigte

Beinamputierte zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben.
Die in Frage kommenden Herren Kriegsbeſchädigten,

welche vorgemerkt werden wollen, werden gebeten, einen
Antrag ſchriftlich unter Angabe der Größennummern bei
der unterzeichneten Verſorgungsſtelle einzureichen.

Torgau, den 31. Dezember 1919.
Verſorgungsſtelle Torgau.

Regelung der Arbeitszeit für gewerbliche
Arbeiter

Auf Grund der mir durch Ziffer VII Abſ. 3 der Ver
ordnung über die Regelung der Arbeitszeit pp. gewerblicher
Arbeiter während T r der wirtſchaftlichen Demobil

23. ovember 9 umachung vom x7. Dexember 1918 erteilten Ermächtigung

ordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg
widerruflich folgendes an

Die Arbeitszeit der Lohndreſchereien darf allgemein in
wie die Arbeitszeit der

Gram und Trotz verſtrickte und ſich verzweifelt gegen die
Liebe wehrte, die trotzdem nicht aus ihrem Herzen wich.
S Sie ging jetzt blaß und ſtumm im Hauſe herum. Das
Dienſtperſonal machte abends in der Küche ſeiner Ver
wunderung Luft, daß ihre Herrin ſeit ihrer Verheiratung
gar ſo ernſt und ſtill geworden. Sonſt hatte ſie in Luſt
und Kbermut gelacht und geſungen von früh bis ſpät
Jetzt huſchte kaum einmal ein ſchattenhaftes Lächeln über

ihr Geſicht.
Es ſiel natürlich auch auf, daß das junge Ehepaar

jetzt gar nicht mehr miteinander ausritt. Liſelotte hatte
zu nichts mehr rechte Luſt, auch zum Reiten nicht.

Fräulein von Schlegel ſogar dieſer barmlofenSeele fiel das auf fragte ſie einmal, warum ſie jetzt ſo
wenig ausreite. Da wurde Liſelotte rot, ſagte aber ſchein
bar gleichmütig:

„Es iſt jetzt ſo trübes, unfreundliches Wetter das
lockt mich nicht.

Früher hatte ſie ſich durch kein Wetter von ihren
Ritten zurückhalten laſſen, aber Fräulein Frieda war zu
unbefangen, um darüber nachsudenken, und gab ſich mit
der Bemerkung zufrieden. Der Winter hatte früh ſeinen
Einzug gehalten, derſelbe Winter, den ſich Liſelotte in
ihren Träumen ſo hold und traut ausgemalt hatte. Wie
gang anders ſah es jetzt in Schönburg aus als in ihren
Träumen!

Statt traulich zu zweien in Liſelottes lauſchigem
Boudoir am Kamin zu ſitzen, ſaß jeder der jungen Gatten
für ſich allein. Statt miteinander eng aneinandergeſchmiegt
im Schlitten über die glitzernde Schneefläche zu fahren,
ging jeder für ſich ſeine Wege Wolf ging viel auf die
Jagd oder ſaß über die Wirtſchaftsbücher gebeugt in ſeinem
Zimmer und rechnete rechnete gewiſſenhaft wieder und
wieder dieſelbe Seite herunter, weil er daswiſchen zuweilen
ungaufmerkſam wurde.

Fortſetzung folgt.)



nach Unter zeichnung des Pr

land wirtſchaftlichen Arbeiter unter Zugrundelegung der Be
ſtimmungen der vorläufigen Landarbeitsordnung vom 24.
Januar 1919 von den Kreisarbeitsgemeinſchaften tariflich
feſtgeſetzt worden iſt, mit der Maßgabe, daß die Arbeitszeit
mit dem Jngangſetzen der Maſchine beginnt, während das
Anheizen der Maſchine vor der eigentlichen Arbeitszeit ſtatt
zufinden hat.

Merſeburg, den 20. Dezember 1919.
Der RegierungsPräſident

Die Neubildung des Reichsheeres.
Von zuſtändiger Seite wird geſchrteben Das

Reichsheer wird am 1. April 1920 gebildet werden.
Nach dem Friedensvertrage darf es nur 96 000 Un
teroffiztere und Mannſchaften ſtark ſein. Ebenſo
wie ſeine Stärke iſt durch den Friedensvertrag auch
die Zahl der Verbände feſtgelegt. Ste iſt ver
ſchwindend gering gegen die des früheren Heeres,
Daher werden am 1. April 1920 eine große Anzahl
von Städten ihre Garniſonen verlieren Dieſe
Städte, beſonders die, die ſeit langen Jahren oft
ſeit Jahrzehnten, dieſelben Truppenteile in ihren
Mauern beherbergt haben und deren Geſchichte eng
mit denen der Truppenteile verwachſen iſt, werden
hierdurch ſchwer getroffen werden Wir ſtehen aber
hier vor unabänderlichen Tatſachen. Das frühere
Heer iſt auf Befehl der Reichsregierung aufgelöſt.
Der Friedensvertrag legt Deutſchland auch mili
täriſche Feſſeln an. Er muß durchgeführt werden
Für das verbleibende kleine Heer müſſen die Gar
niſonen nach der Verwendungsmöglichkeit der
Truppe und nach Ausbildungsgrundſähzen ausge
ſucht werden. Bei gleicher Bewerbung ſprechen
natürlich die alten Garniſonbeziehungen das erſte
Wort. Für die übrigen Garntſonsorte beſteht mi
litäriſcherſeits keine Möglichkeit. den Verluſt der
Garniſon auszugleichen.

Die Entente fordert ſofort 342 000 To.
Schwimmdockmaterial.

Havas meldet aus Paris Der Generalſekretär
der Feiedenskonferenz, Dutaſta, hatte am Dienstag
abend eine weitere Unterredung mit Herrn von
Lersner über die Jnkraftſetung des Verſailler Ber
trages Falls nicht Unvorhergeſehenes eintritt, wird
die Zeremonie des Austauſches der Ratiſikations-
urkunde am 6. Januar, 4 Uhr 30 Min. nachm.
im Miniſterium des Aeußeren, ſtaitſinden. Alsbald

i s ſehen die Alliterten der Lieferung des Matertals entgegen, das
unverzüglich abzutreten ſich die Deutſchen bereit er
klärten, d. h. 192 000 To. plus 50 000 To. Jm
übrigen wird das Material gemäß der an Ort und
Stelle gemachten Feſtellungen in Danzig, Hamburg
und Bremen von der alliierten Sachverſtändigen
kommiſſton verlangt werden.

Die Viehablieferungen.
Die Aufbringung der Pferde- und Piehmengen,

die auf Grund des Friedensvertrages an Frankreich
und Belgien zu liefern ſind, iſt durch eine Bekannt
machung geregelt worden. Dieſe gibt dem Reichs
wirtſchafts miniſter die Ermächtigung, die aufzu
bringenden Tiere von den Ländern als den Liefer
ungsverbänden anzufordern. Die Landeszentral

behörden wiederum ſind ermächtigt, die Ablieferung
auf Unterbände oder unmittelbar auf die Jnhaber
der Betriebe zu verteilen. Hierbei iſt die Schonung
der kleinen Betriebe vorgeſehen, die nur eine Milch
kuh aufweiſen. Die Bekanntmachung ermächtigt
den Reichswirtſchaftsminiſter, Richtpreiſe für die
einzelnen Tierarten ſowie Richtlinien für die Art
und Koſten der Aufbringung feſtzuſetzen.

Die ScapaFlow-Flotte wird geſprengt.
Es wurde beſchloſſen, die verſenkten deutſchen

Kriegsſchiffe der Scapa-Flow Flotte zu Anfang
dieſes Jahres in Gegenwart einer alliterten Ma
rine- Kommiſſion zu ſprengen.

Wie Japan rüſtet.
Amſterdam, 2 Jan. Das japaniſche Jlotten

programm enthält ein neues Geſchwader von
8 Lintenſchiffen, s Schlachtkreuzern,
und 32 Torpedobootszerſtörern

12 Kreuzern

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Kirchl. Jahresbericht der Gemeinden

Annaburg und Purzien: Jm abvgelaufenen Jahre
1919 ſind in der evang. Kirchengemeinde Annaburg
getauft: 50 (dar unter 5 uneheliche) Kinder, nämlich

17 Söhne und 34 Töchter
konfirmiert: 88 Kinder, 39 Söhne, 49 Töchter,
getraut: 48 Paar, davon 39 mit allen Ehren und

goldene Hochzeit,
Kommunikanten waren 494 nämlich 170 männliche

und 324 weibliche, darunter 16 Krankenkom-
muünionen.

Beerdigt wurden außer 2 Totgeborenen 56, nämlich
6 Kinder und 50 Konfirmierte. Von den
Konfirmierten waren 13 unverehelichte, 21 ver
ehelicht und 16 verwitwet
Nach dem Lebensalter ſtarben
v. 14 30 J. 7, näml. 3 männl. u. 4 weibl.

30—50 1 0, 7 2 8 250-70 1 9 9 10über 709 14, z J 11Vor 100 Jahren wurden in der Annaburger
Kirchengemeinde geboren 54, getraut 20 Paar, ge
ſtorben 36 und kommuniziert haben 1289.

Jn der zu Annaburg gehörigen evangel. Kir
chengemeinde Purzien wurden im Jahre 1919
getauft: 9 Kinder, nämlich 2 Söhne und 6 Töchter,
konfirmiert: 4 Kinder, 2 Söhne und 2 Töchter
getraut: 2 Paar mit allen Ehren,
Kommunikanten waren 166, nämlich 64 männliche

und 102 weiblicheBeerdigt wurden 5, nämlich 2 Kinder und 3 Er
wachſene.

Vor 100 Jahren wurden in Purzien geboren 4
ant Paar, beerdigt 8 und kommuniziert en

ch.

Doberſchütz, 81. Dezbr. Am 2. Weihnachts
feiertag, nachts gegen 12 Uhr gingen Kuhſtall und
Scheune des Gutsbeſitzers Glatte in Flammen auf
und brannten bis auf die Umfaſſungen mit ſämt
lichen Vorräten und Maſchinen nieder. Das Vieh
konnte gerettet werden. Unter den Brandreſten
wurde die verkohlte Leiche des Sohnes des Beſitzers
gefunden. Der 20jährige junge Mann war in letz
ter Zeit tiefſinnig und dürfte wohl den Brand ver
urſacht haben

Wwittenberg. (Opfer ſeines Berufes.) Um ſich
für ſeine Prüfung als Zugführer bei der Eiſen
bahn vorzubereiten, wurde der noch aktive, beim
Militär hier dienende Fahnenſchmied Weinreich,
beim Rangieren auf dem Bahnhyvfe hier, beſchäftigt.
Bei dieſer Arbeit geriet er am Silveſter abend zwi
ſchen die Puffer z veier Wagen, wobei die Bruſt ſo
ſchwer gequetſcht wurde, daß er ſeinen Verletzungen
erlegen iſt.

Kirchhain. Dem Elektrizitätswerk Dobrilugk
ſind von dem bisher monatlich gelieferten Kohlen
quantum 400 Zentner abgezogen worden. Jnfolge
deſſen hat das Werk die Sperrſtunden erweitern
müſſen. Unſere Stadt wird nun nur noch einen
Tag um den andern, und dann nur 4 Stunden
mit Strom beliefert. Durch dieſe notwendig gewor
dene Anorbnung iſt ein Zuſtand geſchaffen der auf
die Dauer unerträglich wird und die geſchädiaten
Intereſſenten Arbeiter und Unternehmer zu ener
giſchein Eieſpruch zwingt. Nicht unr das Wirtſchafts
leben unſerer Stadt hat unter dieſer Einſchränkung
ſchwer zu leiden ſondern die Möglichkeit liegt vor,
daß ſämthche Angeſtellte und Arbeiter der Druk-
keret ar Schnerſow wochenlang feiern müſſen
weil die Drucke ſei ohne Strom oder intt ſchwache
Strom nicht arbe en kann und ihren Betrieb dann
ſchlteßen muß

Halle, 30. Dazar. Heute Vormittag erhielten
zwei Krininalwächtmeiſter den Auftrag in der
Gaſtwirtſchaft Stadt Leipzig zwei Verbrecher, die
wegen Bandendiebſtahls und Raubes ſteckbrieflich
verfolgt wurden, feſt zunehmen Die Beamten fan
den die beiden Geſuchten Vater und Sohn
in ihrem Hotelzimmer vor und verhafteten ſie, nach
dem ſie ihnen zwei Revolver abgenommen hatten.
Als Kriminalwäachtmetſter Heinz die beiden zum
Poltzeigefängnis führen wollte ergriff der eine von
ihnen die Flucht, doch gelang es dem Wachtmeiſter
mit Hilfe zweier Beamten ihn wieder feſtzunehmen.
Er führte ſie alsdann in den Baderaum des Poli
zeigefängmiſſes Ein im Nebenraum beſchäftigter
Beamter hörte plötzlich mehrere Schüſſe. Als dieſer
daraufhin den Baderaum betrat, fand er den Kri
minalwachtmeiſter Heinz erſchoſſen vor. Es wurde
ſofort die Verfolgung der beiden Verbrecher aufge
nommen, bei der der Gefangenenaufſeher Seume
durch Schüſſe ſchwer, der Polizeiwachtmeiſter Winter
leicht verletzt wurde. Die beiden Verbrecher ſetzten
ſich ſchließlich in dem Baderaum feſt und eröffneten
hier ein lebhaftes Feuer. Es wurde ſchließlich ein
Maſchinengewehr aufgefahren, das in den Raum
hineinfeuerte. Als das Feuer von den Verbrecher
eingeſtellt wurde, betrat man das Zimmer und fand
die beiden tot am Boden liegen. Es iſt anzuneh e
men, daß ſie ſich ſelbſt erſchoſſen haben

Vermiſchte Nachrichten.

Der Hofhunrcherucker als Falſchmünzer. Eine
Falſchmünzerbande iſt durch die Bunzlauer Krimi
nalpolizei ermittelt und dingfeſt gemacht worden.
Es ſind ver frühere Zeitungsverleger und Hofbuch
druckereibeſtzer R. Köppel und deſſen Ehefrau aus
Sagan, der Lithograph Gerloff und der Faktor H.
Köppel in Stettin Nachgewieſen iſt den genann
ten Perſonen die Herſtellung und die Veraus-
gabung Bunzlauer 50- Pfennig Stadtſcheine und
von braunen Fünfzigmarkſcheinen. Ausgeführt
wurden die Falſtkate von Stettin aus. Jn den

Zu Zweien einſam.
Roman von H. Courths-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Das war, wenn ſeine Gedanken über Sagatpreiſe und
hntabellen zu Liſelotte higüberſchweiften. Manchmal

opfte ihm das Herz bis zum Halſe hinauf, wenn ein
leichter Fuß draußen an ſeiner Tür vorüberglitt. Er
kannte genau ihren gleitenden Schritt und konnte ihn nicht
hören, ohne voll Erwartung, voll ſehnenden Verlangens
nach der Tür zu blicken. Wie oft malte er ſich aus, wie
das ſein müßte, wenn ſie eines Tages wirklich bei ihm
einträte und dort auf der Schwelle ſtände. Er hörte dann
im Geiſte, wie ſie ſagte: „Verzeihe mir ich war töricht,
daß ich an deiner Liebe zweifelte. Jetzt habe ich endlich
das Vertrauen zu dir wiedergefunden, vergib mir das böſe
häßliche Wort!“ Er würde ſie gar nicht ausreden laſſen,
es würde ihm ſchon genügen, daß ſie zu ihm kam, daß ſie
den Willen hatte, gut zu machen. Wenn ſie ihn nur mit
dem alten, innigen Ausdruck der Augen anſähe, dann wäre
ſchon alles gut. Wie wollte er ſie jubelnd in ſeine Arme
ſchließen und den roten Mund mit der trotzigen Oberlippe
mit Küſſen bedecken. Wie er ihn liebte, den kleinen
zuckenden Mund, der ihm immer ſo verheißend entgegen
leuchtete und ihn vergeſſen ließ, daß ihre Augen ſo kalt
und fremd über ihn fortſahen.

Und Liſelotte? Jhr war manchmal zumute, als ſei
das eine ganz Fremde, die da ſo ſtill und kalt durch ihr
altes liebes Schönburg wandelte und an nichts an gar
nichts mehr Freude fand. Sie kannte ſich ſelbſt nicht
mehr. Es war etwas in ihr geſtorben, was ihr das
Leben ſchön und liebenswert gemacht hatte, und ſie konnte
ſah an in dieſem beraubten Leben nicht mehr zurecht

nden.
Sie hatte zu Wolf aufgeſehen wie zu einem Gott. Er

war ihr als das Jdeal männlicher Tugenden erſchienen,
und ſie hatte ihm alles Große und Schöne zugetraut. Nun
hatte ſie ihn als Menſchen von niedriger Geſinnung er
kannt, und dieſe Erkenntnis hatte ſie elend gemacht. Manch
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ihn. Sie ſagte ſich dann, daß er doch auch nur ein Menſch
war, daß er durch den Verluſt Gernrodes dahin gebracht
worden war, verlangend die Hände nach Schönburg aus
zuſtrecken. Und ſie hatte es ihm ſo leicht gemacht, ſo
ſchmachvoll leicht. War es ihm da ſo ſehr zu verargen,
daß er zugegriffen hatte? Aber daß er ſie mit Sibylle
betrog, ſie und Sibylles Gatten, darüber kam ſie nicht
hinweg. Sie dachte manchmal voll Mitleid an Römer.
Er wußte nicht einmal, daß er betrogen wurde. Jhr hatte
Sibylle wenigſtens die Augen geöffnet, daß ſie nicht in
törichter Liebesſeligkeit weitertaumelte. Daß dieſe es nicht
getan hatte, um ihr eine Schmach zu erſparen, leuchtete
ihr ein. Es war nichts als Eiferſucht geweſen, die ſie ge
trieben hatte, ihr alles zu enthüllen. Soviel verſtand ſie
doch in der Seele dieſer Frau zu leſen, um zu begreifen,
daß es nicht Mitleid und Barmherzigkeit mit ihr war, die
ihr den Mund öffnete. Wie ſehr mußte ſie Wolf lieben,
daß ſie ſich nicht ſcheute, ihre Ehre in Liſelottes Hand zu
geben. Aber warum war ſie ihm dann nicht treu ge
blieben? War es nicht tauſendmal beſſer, mit einem ge
liebten Mann in Armut und Dürftigkeit zu leben als mit
einem ungeliebten in Glanz und Reichtum? Liſelotte fand
ſich nicht mehr zurecht mit den Menſchen, ſie hatte zu
plötzlich einen Blick tun müſſen in Leid und Schuld. Die
roſige Brille hatte ihr die gehäſſige Frau von den Augen
geriſſen, nun war ſie geblendet und ſah nichts als graue,
düſtere Schatten.

Sie ſchauerte zuſammen vor Angſt und Herzeleid
und es war ihr keine Genugtuung mehr, daß ſie Wolf
mit böſen harten Worten heimgesahlt hatte was er ihr angetan

Wenn Wolf aus dem Hauſe ging, das Gewehr über
der Schulter, für die Jagd gerüſtet, dann ſtand ſie herz
klopfend verſtohlen am Fenſter und ſah ihm mit brennenden
Augen nach. Jhr weiblicher Stolz bäumte ſich auf, und
glühende Eiferſucht marterte ihr Herz, wenn ſie ſich aus
malte, daß er jetzt ging, um an verſchwiegener Stelle mit
Sibylle zu ſammenzutreffen. Ob er ſie wohl küßte und ſie
mit dem heißen, zärtlichen Ausdruck anſah, der einſt ihre
Seligkeit geweſen war?

mal ſuchte ſie angſtvoll nach Entſchuldigungsgründen für

e

Da lief ſie, ſo lange er draußen war, wie vom Fieber
befallen in dem großen weiten Schloß umher und fand
nicht Ruhe und Raſt, bis er wieder heimkam. Dann eilte
ſie ſchen auf ihre Zimmer und ſchloß ſich ein, um erſchöpft
voll Elend und Jammer, zuſammenzuſinken und mit ſich
ſelbſt zu hadern, daß ſie nicht imſtande war, dieſe Liebe
aus ihrem Herzen zu reißen. Sie koſtete das Martyrium
des betrogenen Weibes gründlich durch und hatte ſo gar
keine Ahnung, wie grundlos ſie ſich aufregte und gräimte:
Sie litt namenloſe Qualen Wolf wäre erſchrocken, hätte
er geahnt, wie martervoll ſein geliebtes Weib ihre Tage
verbrachte Er ſah ja nur die kalte, trotzige Miene, den
eiſigen Stolz und die herbe Abwehr. Was darunter ver
borgen lag, wußte kein Menſch, denn Liſelotte vertraute
ſich keinem an.

Auch zu ihrem Vormund konnte ſie kein Herz mehr
faſſen, auch in ihr kindliches Verhältnis zu ihm war ein
fremder Ton gekommen. Hatte er keine Ahnung davon
gehabt, wie ſchändlich ſie betrogen worden war, oder hatte
er es gebilligt? Sollte er nicht um Wolfs Beziehungen
zu Sibylle gewußt haben Und wenn er es gewußt hatte,
wie konnte er dann ſeine Einwilligung geben zu ihrer
Verbindung? War es dann nicht auch unehrlich von ihm,
ſie nicht aufzuklären?

Es tat ihr ſehr weh, daß ſie auch das Vertrauen zu
ihm verloren hatte. So einſam, ſo grenzenlos einſam und
verlaſſen kam ſie ſich vor ſie hätte ſich hinlegen mögen,
um zu ſterben, dann wäre ihr wohler geweſen. Und
Fritz Gernrode ſah, wie ſeine kleine Liſelotte ſich ſchen von
ihm zurückzog. Er las in ihren Augen den Zweifel an
ihm und aller Welt. Eine ehrliche Wut auf Sibylle packte
ihn, er hätte ihr gar zu gern ihre Verworfenheit ins Ge
ſicht ſchreien mögen.

(Fortſetzung folgt.)
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Verkehr wurden ſie von dem Ehepaar Köppel ge
bracht, das ſtändig auf Reiſen war. Durch die
Fälſchungen iſt das Reich um viele tauſend Mark
geſchädigt worden. R. Köppel, der vor etwa vier
Jahren in Bunzlau die Kellnerin Monika Rabe
heiratete, übernahm von ſeinem Vater dem ver
ſtorbenen Hofbuchdruckereibeſtger Köppel in Sagan,
in deſſen Verlage auch das „Saganer Wochen
blatt“ erſchien, das Geſchäft, das er aber in kurzer
Zeit vollſtändig herunter wirtſchaftete und das er
ſpäter verkaufen mußte.

O Zucker aus Holz. Uber ein neues Verfahren der
Holsverzuckerung weiß das Holzhandelsblatt zu berichten.
An der Ausarbeltung des Verfahrens nimmt der Chemiker
der Münchener Univerſität, Profeſſor Dr. Willſätter,
Anteil. Die Verzuckerung erfolgt durch Salzſäure. An
geblich ſoll dabei ein ſehr erheblicher Prozentſatz des
Holzes in Zucker umgewandelt werden. Ein in Mannheim
angeſtellter Verſuch hat ergeben, daß die techniſchen
n ten auch im großen überwunden werden

0 Kieler Woche für Kunſt und Wiſſenſchaft. Es
wird heabſichtigt, eine große Kieler Herbſtwoche für Kunſt
und Wiſſenſchaft zu veranſtalten. Theater, Muſik Uni
verſitäten und hervorragende Vertreter geiſtigen Lebens
ſollen dazu herangezogen werden. Es wurde ein Aktions
ausſchuß gebildet.

0 800 Kirchenaustritte jeden Tag in GroßBerlin
Jn Berlin und Brandenburg woren nach der Volkszählung
von 1910 rund 57000 Konfeſſtonsloſe vorhanden. Durch
die Kirchenanstrittsbewegung von 1912/14 war dieſe Zahl
guf mindeſtens 100 000 angewachſen. Seit dem Juli 1919
hat die Kirchengustrittsbewegung in verſtärkter Lebha tig
keit eingeſetzt, ſo daß z. B. beim Amtsgericht Berlin
Mitte allein bis zum 30. Oktober 27 374 Kirchenaustritte

Mitte täglich 400 Nummern für Kirchenaustritte aus
gegeben werden, ſo daß man bei vorſichtigſter Schätzung
für die 11 Amtsgerichte GroßBerlins täglich mindeſtens
800 Kirchenaustritte veranſchlagen kann.

O Drei Zentner ungültiges Papiergeld. Die weſt
ruſſiſche Regierung ließ vor läſgerer Zeit durch zwei
Berliner und eine Potsdamer Druckerei Papiergeld her
ſtellen, beſonders kleine Scheine. Bei ihrem Zuſammen
bruch iſt alles dieſes Geld, das ohnehin nicht hoch im
Kurſe ſtand, vollſtändig wertlos geworden. Große Poſten
fertiger und halbfertiger Scheine wurden vor einiger Zeit
bereits in Potsdam beſchlagnahmt. Jetzt wurden in einer
Druckerei noch weitere drei Zentner gefunden und in
Gewahrſam genommen, um einem Unfug mit den wert
loſen Scheinen vorzubeugen.

O Falſche Aus und Einfuhrſcheine. Umfangreiche
Fälſchungen von Ein und Aus uhrbewilligungen be
ſchäftigen zurzeit die Berliner Behörden. Eine Anzall
daran beteiligter Perſonen iſt bereits verhaſtet. Der
Hanptbeteiligte iſt flüchtig. Ebenſo wird noch auf einen
Mann gefahndet, der als ein Dr. phil. Blau auftrat und
für Schweizer Firmen Einfuhrbewilligungen in großem
Umfange beſorgt hatte. Was der Fälſcherbande ihre
Arbeit ſehr erleichtert hatte, war die Mitwirkung eines
früheren Angeſtellten des Reichseinfuhrkommiſſariats
namens Borchardt.

O Kohlennot in den rheiniſchen Jnduſtrieſtädten.
Duiſsburg iſt für einige Tage noch mit Kohlen gedeckt
jedoch beſürchtet man für die nächſte Zeit durch die all
gemeine Kohlenkriſis ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
zu werden. Die großen Werke haben beſchloſſen, zwiſchen
Weihnachten und Neujahr ihre Betriebe ſtillzukegen. Die
Kohlen verſorgung Düſſeldorfs iſt nach wie vor ſchlecht.
Die Städtiſche Gasanſtalt kann nur in ganz geringem
Maße Gas abgeben. Die Kohlenverſorgung der beiden
Elektrizitätswerke in Dortmund, die den ganzen rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk mit Strom verſorgen, da die
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erfolgten Es ſteht feſt, daß beim Amtsgericht Berlin

gtammholz-Versteigerung.

Oberförſterei Annaburg.
Am Donnerstag den ſ[5. Januar wor-

mittags 10 Uhr im Schützenhaus zu Jeſſen aus
dem Bezirk Clöden, Kahlſchlag Jag. 154 (14 Km Chauſſee
bis Bahnhof Jeſſen):
mit rd. 981 m.

1305 Kiefern Stämme I. IV. Kl.

Losregiſter vom 10. Januar ab, auch bei dem Termin
in Clöden. Looſe bis zu 4 Stämmen II. Kl. oder
6 Stämmen III. Kl. oder 8 Stämmen IV. Kl. nur offen
für Selbſtverbraucher und Handwerker.

Kiefernzapfen,
friſch gepflückt, ſauber und
trocken, werden ad 10. d. Mts.
mit 25 Mk. je Zentner
bezahlt

Darre Annaburg.
Wer macht mir bald

5 Im Kiefernrollholz
gegen guter Lohn klein
Angebote an

Schloßpfarrer Langguth

Läuferſchwein
ſteht zum Verkauf

Markt Nr. 9.

4 Kaninchen
zu verkaufen

Hoheſtraße Nr. 2.

Mut zholz
aller Act, desgleichen

Brennholz,
ſofort verladbar, auch ganze
Walde ſtände, kauft
Hannoversehs Holzindustris

Heimershauſen
Reg Be Caſſel

Fernſprecher Carlshafen 48.
Telegr. Adr. Holzinduſtrie

Manuerſteine,

ungebrannt, hak abzugeben

Prolmeann, Lebien.

Mehrere Schlüſſel
an Kette Hindenburgſtraße
Holzdorferſtraße verloren
Abzugeben in der Oberförſterei

Thiergarten.

3500 Mk.
ſind auf ſichere Hypsothek
ſofort oder ſpäter auszulethen.
Auskunft erteilt die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Trockener
öchlemmsan
wird in jeder beliebigen Menge
unentgeltlich abgegeben.

Annahurger Kteingotkahrik
Aktien Gesellschaft.

Zum 1. Februar oder frü
her ſuche ich für herrſchaft
lichen Landhaushalt ein

älteres, erfahrenes

Mädrhen
für Küche und Haus

Toni Raschig,
Schloß Jeſſen (Bez Halle)

Ein faſt neuer

Handwagen,
ſowie verſchied. andere Ge
genſtände zu verkaufen bei

Otts Rabe,
Friedhofſtraße 14

Einßildhauerlehrling
nach Kardorf bei Herzberg
geſucht. Auskunft erteilt

Franz Dähne,
Bürſtenfabrikant.

Verlässlicher Mann
einerlet welch Standes zum
Verpack. u. Verſ. v. Poſtpak
keten auf eig. Rechnung gef.
Angenehme ſelbſt. Arbeit in
eig Wohnung

Hoher Verdienſt

J. Plewa, Gelsenkirehen.
Blau Kopier- Papier

wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

G en
Max Bucke,

Malermeiſter

Einen
Geſchirrführer,

möglichſt verheiratet, ſtellt ein

Heinlein Feig.
Ein junges

Dienſtmädchen
ſucht für ſofort oder zum
1 Februar.

Frau Kaufmann Gasse-

Ardharſer Kautabak
hat noch abzugeben zu Fabrik
preiſen für

Wiederverkäufer.
Richard Launtezsch,
Wittenberg (Bez. Halle)

Vertreter der Fa.
Grimm Triepel, Nordhausen,

Feiterwagen

in allen Größen empfiehlt

Wilh. Träger,
Sattlermeiſter u. Tapeztierer,

Jeſſen (Elſter).

Schmid's
Zahnn Praxis
Jessera Tolephon Nr. 91

Sprechetunden:
s 12, 2 4, Sonnt. 9 18 Dr.

Rittwochs geschlossen.
Künstlieh. Zahnersatz, Zahn

ziehen mit Betänbung,
Plombieren hoher Zähne

Sehangalung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

v

Rhenmatismus
Aſchias, Herzleiden.

Schreibe allen Leidenden gerne um
ſonſt, womit ich mich von meinem
ſchweren Leiden ſelbſt befreite, nur
Rückmarke erwünſcht.

Hugo Heinemann,
Hornhauſen bei Oſchersleben

ringe S nnaburger

J Landwehr-
VereinS Leingetragener Verein).

Sonntag, den 11. Januar
nachmittags 24 Ahr

Haupt Herſammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungs Anſprache
Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung
Einziehung der Vierteljahrs

beiträge Mark
Aufnahme neuer Mitglieder

Genehmigung der Zender
ung der Hatzungen.

i

h

6. Erſtattung des Jahres
berichtes.

7. Erſtakkung des Kaſſen
berichtes.

8. Prüfungdes Kaſſenberichks.
9. Entlaſtung des Kaſſen

führers.
10. Wahlen zu den Vereins

ämtern (nach den neuen
Satzungen).

II. Anträge
12. Vereinsangelegenheiten.

Den Herren Kameraden zur
Kenntnis, daß die Vereins Bei
träge durch General Verſamm
lungs Beſchluß vierteljährlich
I Mark betragen und in den
Sitzungen im Januar. Aprik,
Juli und Oktober gezahlt wer
den müſſen. Die nicht gezahl
ten Beiträge werden durch den
Vereinsboten eingezogen

Der Vorſtand.

Werke nicht ſelbſt ſolchen produzieren, iſt außerordentlich
ſchlecht. Jn M. Gladbach iſt die Beleuchtung eingeſtellt
und die Jnduſtrie gefährdet.

O Travemündes neue Beſitzer. Die von Hamburger
Großreedereien zuſammen mit der Firma Hugo Stinnes
vor etwa Jahresfriſt gegründete Hamburger Verkehrs
gktiengeſellſchaft hat nunmehr ins Lübecker Handelsregiſter
die von ihr mit vorläufig 100 000 Mark gegründete See
badeanſtalt Travemünde G. m. b. H. eintragen laſſen.
Von der Ge ellſchaft ſind bisher das Kurhaus, das Hotel
Fürſtenhof, das Hanſahaus und mehrere Villen in Trave
münde erworben worden. Weitere Kauſverhandlungen
ſchweben noch. Die Geſellſchaft will den Fremdenverkehr
in großsüg ger Weiſe nach Travemünde ziehen, u. a. durch
einen ausgedehnten Autoverkehr und Belebung der Küſten
ſchiffahrt, ferner durch regelmäßige Schiffsverbindung mit
anderen Oſtſeebädern und Paſſagierſahrten nach Dänemark
und Südſchweden als Zubringer für den Badeort.
Travemünde ſoll zu einem erſtklaſſigen Seebad ausge
ſtaltet werden.

o ZuchthänslerAufſtand. Zu einer ſchweren Revolte
kam es im Zuchthaus zu Ziegenhain. Als die Jnſaſſen
zum Gottesdienſt geiührt wurden, fielen etwa 20 von
ihnen über die Auſſeher her, ſetzten ſich in Beſitz eines
Maſchinengewehrs und brachen damit aus. Sofort wurde
Reichswehr von Marburg herangeholt, der es nach
hartem Kampf gelang, eine größere Anzahl der Aus
brecher feſtzunehmen, nachdem vier von ihnen erſchoſſen
und mehrere verwundet waren.

S Engliſche Hilfeleiſtung für Wien. Der engliſche
Direktor für Hilfeleiſtungen, Sir William Goode, wurde
von der engliſchen Regierung ermächtigt, für 280 000 Pfund
Sterling Fette uſw. nach Wien zu ſenden. Ebenſo wurde
ihm das Abſenden von drei Ladungen Kohlen geſtattet.

Zum Schlachten
halte ſtets vorrätig: Salz, Majoran, Kümmel
und alle Gewürze, Sauerkohl, ſaure Gurken.

J. G. HKollmig's Sohn.

e Kontobücherin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeitt, Buchdruckerei.

Schlachteſcheine Winlker

e en Ken Handſchuhe
Verſaudtkartons en
in a Größen find wieder Raschke
vorrätigHerm. Steinseiß. Z Maſchinenöl

Wagenfett,

S Schuh Créme, G

e 2 enFaninchenzucht- Verein Holzſchuhe J
Annaburg und Amgegend. Tabakspfeifen,
Sonntag den 11. Januar S Streichhölzer

nachm. 4 Ahr empfiehltim Gaſthof zur Weintraube. J. G. HollmigsSohn.
Das Erſcheinen aller e

glieder iſt wegen der Aus- Spielkarten
H. Steinbeiß.

ſtellungsangelegenheit ſehr er
wünſcht. Der Vorſtand. empfiehlt

Preuß. Süddentſche

Klaſſen Lokterir.
Ziehung am 13. u. 14. Jan.

Loſe in undAbſchnitten
ſind noch zu haben bei

Hermann Reich

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Verlobung

danken wir herzlächst.

Aenne Grahl. Otto Weinert.

Gute Zelluloid-

Dauerwäsohe
eingetroffen.

A. Raschke

Pferſer.
weiß und ſchwarz,

Piment (Neugewürz)

Schrankpapier
in Rollen empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

S Majoran,
Nelken, Kümmel

empfiehlt

J. G. Writzsche.

e e h

Annaburg, im Januar 1920.
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Für die zahlreichen Aufmerksamkeitenin Glückwünschen und Geschenken anlaß- l

lich unserer Hochzeit sagen wir n
herzinnigen Dank.

n Annaburg, im Januar 1920. al
u ſJ Franz Dahne und Frau

Anna geb. Bleistein.

S SS



Große Neueingänge ged egS San S

Deutsch-Demokrat. Partei

Ortsgruppe Annaburg.
Mittwoch, den 7. Januar, abends 7 Uhr
findet im „Walsdſchlößchen“ eine

Verſammlung
der Mitglieder und Freunde unſerer Partei ſtatt.

Tagesordnung
Referat:

Deutschlan de Zukunft
Beſprechung von Organiſationsfragen.

Alle Se der Partei und ihre Mitglieder werden zu
dieſer Verſammlung eingeladen.

Unser Farteiprogramm und S

Sonnabend, den 10. d. Mts. w
veranſtaltet der

WirrerrinReih Weihnachten

ſeinen erſten großen7 F Wiener Maskenball

in Den hierzu feſtlich eingerichteten
Räumen im Schlinker' ſchen Lokale

Prämiferung der drei
originellsten Masken-

Die hierzu wie bekannt gute Muſik ſtellt die Richter'ſche
Kapelle 2 Kapellen ſpielen abwechſelnd.

Eintritt für Masken 2 Mk. für Zuſchauer 50 Pfg.
Freunde und Gönner des Vereins ſind willkommen

Das Komité.

piel-HausAnnaburger Lichts

Donnerstag, den 8.
Große außergewöhnliche Vorſtellung,

wozu Perſonen unter 18 Jahren

S nen Sutrt haben.

Sittendrama in 6 Akten e

dem Roman von Artur Landsberger

Monumentalfilm ersten Ranges!
Perſonen: Erich Kerſten, Maler Fanny, ſeine Gattin Louiſe,

ſeine Tochter; Walter, Profeſſor Wehr, Kommerzienrat;
Berthe Chliane, Beſitzerin eines Pariſer Bordells; Alleſfo

Alleſſo's Vater Hrt der Handlung Paris.
Srolog: Wie Stechfliegen einem die ganze Nacht wach halten,

ſo plagt mich Euer Gerede von Menſchenliebe und Ge
rechtigkeit!“

Ein Luſtſpiel, eine Na (aturaufnahme.

Preise der PIStze r Sperrſit 2.50 Mk 1. Platz
2. Mk. 2. Platz 1.50 Mk.

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinken,

NB. Sonntag den 10. Jannar keine Vorſtellung

Wo de Eehtheit ſesgestet v jedoch kein Zahn unter 6 Mk.

Platinavfälle zu höchsten Preisen,
Brennstifte Stück bis zu 50 Mk.

Bringen Sie das nach Anna burg

AnKer“.KRotel „Goldener
Bei Auswärtigen Fahrgeldvergütung

AchtungWo gehen wir Som abend

am 10. Januar hin
Jach JVaundorf

zum großen

Maskenball
S

bei Krüger
Anfang Ahr abends.

Es ladet freundlichſt ein

s Augen Verein Einigheit“

Zwecks Gründung eines

r rs Kluhs
werden Damen und Herr

beteiligen würden, zu der am
Donnerstag den 8. Januar
abends 8 Ahr im Geſell
ſchaftshauſe ſtattfindenden

Versammlung
freundlichſt eingeladen.

Der Einberufer.

Bürger-
Schützen-
VereinOonnerslag, den 8. Januar

abends 8 Ahr
Monats -Tersammlung

bei Hrn. Kamerad Kleinſorg.
Der Vorſtand.

Hautjucken-Krätze
ſichere und ſchnelle Hilfe durch

Bill Pernſalbe,
Doſe Mk. 4,50
Verſand Grüne Apstheke,

Erfurt 322.

mmer

n.

unnngnn zans Cafs Schüttaut.
Donnerstag, den 8. Januar, ab 7 Ahr-

Konzert
von dem beliebten M. Rohr ſchen Orcheſter

Se

ai
X

h

s rm aBekanntmachung
Jnfolge erneuter Kohlenpreisſteigernng init rückwir

kender Kraft vom I. Dezember 1949 ſind wir leidergezwungen auch von dieſem Zeikpunkte an en Baepreis

auf G7 Pfg. pro ch
zu erhöhen.

Annaburg, den 2. Jannar 1920.Die Verwaltung des Gaswerks.

Berguer,

Am 3. Januar nachmittags Uhr ent-
schlief sanft nach langem schweren Lei-
den mein inniggeltebter Mann, unser
guter Schwager und Onkel

Alexander Pisniewshi

Louise Wisniewski, geb. Bachmann
ünck Angehörige

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittags 3 Uhr vom Trauerhause Holz-
dorferstr. 16 aus statt.

Redaktion Drug und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

welche ſich evtl. an der Sache
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